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SCHNITT A-A    M 1:200

Ein neuer Schul- und Sportcampus im Cecilienviertel

Die zentrale Brachfläche inmitten des Wohngebietes zwischen Cecilienstraße, Blumberger Damm und 
Buckower Ring soll zum neuen Standort für eine integrierte Sekundarschule werden. Eine städtebauliche 
Besonderheit des Grundstücks sind die zu erhaltenden Sporthallen, die die insgesamt längsrechteckige 
Fläche an zwei Stellen einschnüren und somit Anforderungen an die Positionierung des Neubaus definieren.

Das vorgeschlagene Konzept sieht einen dreigliedrigen Baukörper vor, der die einzelnen Funktionen 
des Neubaus ablesbar macht, sich geschickt zwischen die Bestandsbauten legt und darüber hinaus 
verschiedene Außenräume mit klaren Widmungen definiert:  
Der westliche, zur Wuhlestraße orientierte Baukörper nimmt den Mehrzweckbereich mit zugeordneten 
Räumen und die Sporthalle mit ihrem Nebenraumtrakt auf. Die nach Süden und Osten weisenden 
Volumen enthalten in ihren Erdgeschossen besondere Unterrichtsbereiche und Verwaltung und in ihren 
Obergeschossen jeweils drei Compartments. 
Der Hauptzugang zum neuen Schulhaus wird gemäß den zu erwartenden Schülerströmen im Norden an 
dem kleinen bestehenden Stadtplatz mit seinem Baumraster angeordnet. Die Eingangszone ist sowohl 
direkt von Norden fußläufig zwischen den Bestandsbauten hindurch als auch von der Wuhlestraße aus zu 
erreichen. Zwischen der Taekwondo-Sporthalle und dem Neubau entsteht hier ein linearer Eingangsbereich, 
der die Bestandssporthalle, die neue Sporthalle für Vereine und – schließlich in einen kleinen von den 
Kanten der hier zusammentreffenden Volumen gefassten Eingangsplatz mündend - die Schule selbst 
erschließt.
Nach Südwesten spannen die Bauvolumen einen Gartenhof auf, der den für die Bewohner des Viertels 
auch als Partizipationsgarten von Süden erschlossenen Schulgarten und die Mensaterrasse aufnimmt.  
Östlich des Neubaus schließlich werden die Sport- und Pausenhofflächen angeordnet.  Dabei ordnen 
sich die sportlich genutzten Außenflächen nördlich, die Schulhofbereiche südlich einer breiten ost-west-
orientierten Magistrale an, die am Hofeingang der Schule mündet und sich im Inneren des Neubaus als 
Foyerfläche fortsetzt.

Übersichtliche und intuitive innere Organisation

Sämtliche Bereiche der Schule gruppieren sich um die gemeinsame Mitte im Schnittpunkt der drei auf 
einander treffenden Baukörper. Hier liegt im Erdgeschoss zentral das großzügige Erschließungsfoyer mit 
seinem Hauptzugang im Norden und den Zugängen zu den schuleigenen Freiflächen im Westen und 
Osten.  In den oberen Geschossen setzt sich das Foyer in Form von zentralen Erschließungsflächen, die 
auch dem Aufenthalt, dem informellen Lernen und der Orientierung dienen können, fort.  Eine räumliche 
Beziehung über die Geschossebenen erfolgt hier über einen alles verbindenden Luftraum.
Die Haupttreppe, die sowohl die Unterrichtsbereiche als auch die Sporthallenebenen erschließt, liegt 
sinnigerweise an das zentrale Foyer angelagert an der Schnittstelle zum Nebenraumtrakt der Sporthalle 
mit seinen abweichenden Geschossniveaus. Sie dient nicht nur als Haupterschließung sondern auch als 
Fluchttreppenhaus mit direktem Ausgang ins Freie.

Im Erdgeschoss gelangt man vom zentralen Foyer auf kurzem Wege zum Mehrzweckbereich, dessen 
großzügige Vorzone als Foyererweiterung die beiden großen Säle der Mensa und des Veranstaltungsraums 
sowie die zugeordneten Musikräume, die Lernwerkstatt und alle Nebenräume des Veranstaltungsbereichs 
erschließt. Die beiden Säle lassen sich für Veranstaltungen zu einem großen stützenfreien Raum mit 
großzügiger lichter Raumhöhe zusammenschließen.
Vom Eingangsfoyer gelangt man außerdem zu den naturwissenschaftlichen Fachklassenräumen im Osten 
sowie zur Schulverwaltung und den Räumen des WAT-Bereichs im südlichen Flügel. Ein diesem Bereich 
vorgelagerter von einer Pergola überdachter Außenbereich ermöglicht hier an schönen Tagen das Werkeln 
im Freien. Die Bibliothek im östlichen Flügel kann durch ihre Lage am Haupteingangsplatz einerseits vom 
Foyer und andererseits direkt vom Platz aus erschlossen werden, sodass eine Nutzung auch außerhalb 
der Schulzeiten möglich ist und nach Wunsch auch für die Nachbarschaft ermöglicht werden kann.

Von den Foyerflächen der Obergeschosse gelangt man zunächst zum Garderobenbereich des jeweiligen 
Compartments mit seinen zugeordneten Sanitärräumen und anschließend mitten in das von allen Klassen- 
und Teilungsräumen gerahmte Forum.  
Vom Teamraum aus besteht eine Einblickmöglichkeit in diesen freundlichen zentralen Raum, der an der 
gegenüberliegenden Seite über eine breite Öffnung zur vorgelagerten Loggia mit Tageslicht versorgt wird. 
Das Forum ist an seinen Längsseiten von einer tiefen, raumhaltigen und von großflächig verglasten Öffnungen 
durchbrochenen Wand gefasst, die Sitz- und Ordnungsmöbel sowie die notwendige Haustechnik enthält 
und das Forum gleichermaßen von den Klassenräumen trennt und es mit ihnen verbindet.

Um das Forum offen und flexibel bespielen zu können, sind die Compartments in zwei Nutzungseinheiten 
mit jeweils bis zu ca. 600 qm geteilt. Eine Nutzungseinheit umfasst die Stammgruppenräume, die 
Teilungsräume und das Forum. Die zweite Nutzungseinheit umfasst den Teambereich, die ergänzenden 
Flächen des Compartments sowie teilweise zusätzliche Lehrflächen.
Die Schutzziele der Bauordnung sind auch bei den ca. 600 qm großen Einheiten gewährleistet. Die Einheit 
hat zwei Ausgänge, von denen einer direkt ins Freie auf eine außenliegende Fluchttreppe führt und der 
andere über die angrenzende Nutzungseinheit zum notwendigen Treppenraum des zentralen Foyers. Die 
zwei Ausgänge bieten zwei Feuerwehrangriffspunkte. Die räumliche Unterteilung der Einheit begrenzt die 
Rauchausbreitung, während großzügige Sichtbeziehungen zwischen den Räumen und dem Forum eine 
frühe Branderkennung erleichtern.
Das außenliegende Treppenhaus ist von jedem Raum in weniger als 35 m Lauflinie entfernt. Zusätzlich ist 
von jedem Raum ein Ausgang in unter 25 m Laufweite erreichbar. 

In einem zusätzlichen Geschoss auf dem mittleren Baukörper finden neben Archiv- und Lagerflächen 
die haustechnischen Zentralen für Schule und Sporthalle Platz. Sie sind somit optimal positioniert, um 
sämtliche Bereiche auf kurzem Wege anbinden zu können.

Nachhaltige Konstruktion und Gebäudehülle

Für den Neubau kommt eine Holz-Hybrid-Bauweise zum Einsatz, die Verwendung von Beton wird auf ein 
geringes Maß reduziert, die CO2-Bilanz dadurch optimiert.  In den Unterrichtsbereichen tragen Holzstützen 
Holzbalken, die als Auflager für die Holz-Deckenelemente dienen.  Durch eine Aufbeton-Schicht werden 
deren bauphysikalische Eigenschaften, insbesondere Schwingungsverhalten und akustische Werte 
verbessert. Der Brandschutz wird für die tragenden Teile aus Holz durch einen Aufschlag für Abbrand und 
eine entsprechende Überdimensionierung gewährleistet.  
In den Sonderbereichen mit größeren Deckenspannweiten, insbesondere im Mensa- und Mehrzweckraum, 
kommt eine analoge Bauweise, jedoch mit stärkerer Dimensionierung der horizontalen Tragglieder und 
einer damit verbundenen Reduzierung der Stützen zum Einsatz.  
Auch für die Konstruktion der Sporthalle werden Holzstützen und der großen Spannweite entsprechende 
hohe Holzbinder vorgeschlagen.  

Das mit einem entsprechend dimensionierten Tragwerk konstruierte Dach wird als Retentions-Gründach 
ausgebildet, so dass durch Abstandshalter eine erhöhte Regenwasseraufnahme unterhalb des 
Begrünungsaufbaus und eine gezielt verzögerte Abgabe des Wassers erfolgen kann. Die entstehende 
Verdunstungskühle wirkt der Erhitzung des Stadtraums entgegen und steigert die Leistungsfähigkeit der 
oberhalb der Begrünung angeordneten PV-Module. Letztere wiederum sorgen für eine Verschattung der 
Gründachfläche.

Die Fassade wird passend zur Konstruktion aus hochgedämmten Holzelementen ausgebildet, die äußere 
Schicht bildet robust und dauerhaft eine vertikale Verschalung aus unbehandeltem Holz. Ein regelmäßiges 
Raster von Anschlusspunkten für Innenwände gewährleistet hohe Flexibilität in der Planung und auch 
hinsichtlich eines möglichen späteren Umbaus.  

Die Fassaden des Sockels heben sich durch ihre glatte Verschalung mit minimierten Fugen und ihren 
ruhigen Rhythmus aus breiten Vollholzlisenen von den stärker profilierten, mit Doppellisenen vertikal 
gegliederten Holzfassaden der oberen Geschosse ab. SCHWARZPLAN M 1:2.500
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Erdgeschoss, Mehrzweckbereich kombiniert

WAT 1.6

Lehrküche
88,65 m 2

MZ 1.1

Mensa/Cafeteria
228,81 m 2

MZ 1.2

Mehrzweckraum
321,71 m 2

MZ 1.7-1/2

Fundus/Vorbereitung
43,59 m 2

MZ 1.8-1/2

Stuhllager
59,73 m 2

MU 1.1

Fachraum Musik
78,29 m 2

MU 1.2

Sammlung/Übung Musik
44,56 m 2

MZ 1.3

Garderobe/Fächerschränke
44,76 m 2

WAT 1.5

Sammlung/Lager WAT
12,99 m 2

WAT 1.5

Sammlung/Lager WAT
48,48 m 2

WAT 1.2

Metall
69,08 m 2

WAT 1.1

Holz
81,55 m 2

WAT 1.4

Maschinenraum Metall/Elektro
64,38 m 2

WAT 1.3

Maschinenraum Holz
81,55 m 2

MZ 1.6 -1

WC D Mehrzweckbereich
48,09 m 2

MZ 1.6 -2

WC H Mehrzweckbereich
40,69 m 2

FF 2.1

Schulgarten
13,00 m 2

MZ 1.4

Küche/Essenausgabe
78,29 m 2

WB 1.2

Garten-/Schneeräumgeräte
30,00 m 2

NW 1.1

Fachraum Ch/Ph groß
92,97 m 2

NW 1.2

Fachraum Ph/Ch groß
93,37 m 2

NW 1.4

Fachraum Ch/Ph klein
69,09 m 2

NW 1.5

Fachraum Ph/Ch klein
69,71 m 2

NW 1.3 -2

Fachraum Ch/Ph groß
80,99 m 2

BI 1.1

Bibliothek
136,67 m 2

NW 1.7

Sammlung/Vorbereitung NAWI
46,06 m 2

NW 1.7

Sammlung/Vorbereitung NAWI
46,05 m 2

NW 1.3 -1

Fachraum Bio/Ph groß
93,39 m 2

WB 1.6 -1

Putzmittel
5,38 m 2

WB 1.7

HA Gas
2,27 m 2

WB 1.7

HA ELT
2,27 m 2

NW 1.7

Sammlung/Vorbereitung NAWI
31,13 m 2

SH 11

Außengeräteraum (3x5m)
14,74 m 2EF 1.3

WC SuS
12,19 m 2

NW 1.7

Sammlung/Vorbereitung NAWI
27,04 m 2

LW 1.1

Lernwerkstatt Informatik
88,38 m 2

NW 1.7

Sammlung/Vorbereitung NAWI
46,06 m 2

EF 1.3

WC SuS
12,19 m 2

WB 1.7

HA Sanitär/Geothermie
3,02 m 2

VW 1.1

Schulleitung
25,51 m 2

VW 1.2

Stellvertretende Schulleitung
16,69 m 2

VW 1.3

Sekretariat
43,15 m 2

VW 1.5

Kopierraum
4,36 m 2

VW 1.6

Päd. Koordinator Sek I
16,69 m 2

VW 1.7

Soziale Arbeit
16,22 m 2

VW 1.8

Verwaltungsleitung
16,69 m 2

VW 1.9

Kommunikation/Info
55,65 m 2

VW 1.11

WC Verwaltung
14,57 m 2

WB 1.3

Hausmeister-Werkstatt
30,42 m 2

WB 1.7

HA Gas
2,27 m 2

WB 1.7

HA ELT
2,27 m 2

VW 1.10

Hausmeister/Dienstraum
15,05 m 2

WB 1.5

Nebenraum/Server
8,49 m 2

VW 1.4

Erste Hilfe
15,57 m 2

WB 1.7

HA Sanitär/Geothermie
3,02 m 2

VF 1

Foyer
553,29 m 2

MZ 1.5

Küchenpersonal
10,53 m 2

1. Obergeschoss, Druck M 1:200

A

B

A

B

IK 1.1

Inklusion - Therapie/Bewegungsraum
55,39 m 2

IK 1.3

Lager Möbel/Geräte
20,44 m 2

IK 1.2

Ergotherapie/Logopädie
23,30 m 2

AU 1.1 -1

Stammgruppenraum
70,30 m 2

AU 1.1 -2

Stammgruppenraum
70,95 m 2

AU 1.1 -3

Stammgruppenraum
70,30 m 2

AU 1.1 -4

Stammgruppenraum
70,95 m 2

AU 1.2 -1

Teilungsraum groß
70,95 m 2

AU 1.3 -1

Teilungsraum klein
35,47 m 2

AU 1.3 -2

Teilungsraum klein
35,47 m 2

AU 1.4 -1

Forum
80,17 m 2

AU 1.5 -1

Ruheraum
10,80 m 2

EF 1.1 -1

WC SuS
16,21 m 2

EF 1.2 -1

Schließfachbereich
21,24 m 2

TB 1.1 -1

Teamkommunikation
45,09 m 2

TB 1.2 -1

Kopierr.
3,31 m 2

TB 1.3 -1

WC Pädagogen
7,02 m 2

TB 1.4 -1

Pflege/Sanitärraum
20,55 m 2

TB 1.5 -1

Lager
40,24 m 2

EF 1.1 -1

WC SuS
16,21 m 2

AU 1.1 -5

Stammgruppenraum
70,30 m 2

AU 1.1 -6

Stammgruppenraum
70,95 m 2

AU 1.1 -7

Stammgruppenraum
70,31 m 2

AU 1.1 -8

Stammgruppenraum
70,95 m 2

AU 1.2 -2

Teilungsraum groß
70,95 m 2

AU 1.3 -3

Teilungsraum klein
35,47 m 2

AU 1.3 -4

Teilungsraum klein
35,48 m 2

AU 1.4 -2

Forum
80,24 m 2

AU 1.5 -2

Ruheraum
10,80 m 2

EF 1.1 -2

WC SuS
16,21 m 2

EF 1.2 -2

Schließfachbereich
20,62 m 2

TB 1.1 -2

Teamkommunikation
45,09 m 2

TB 1.2 -2

Kopierraum
3,31 m 2

TB 1.3 -2

WC Pädagogen
7,02 m 2

TB 1.4 -2

Pflege/Sanitärraum
20,55 m 2

TB 1.5 -2

Lager
40,22 m 2

EF 1.1 -2

WC SuS
16,21 m 2

WB 1.6 -3

PuMi
3,75 m 2

VW 1.13

SV/Schülerzeitung
14,24 m 2

WB 1.1-1

Lager- und Abstellraum
16,36 m 2

VF 2

Foyer / Aufenthalt
254,25 m 2

WB 1.6 -2

Putzmittel
3,75 m 2
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